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Wir sind seit fast 125 Jahren die berufsständische 
Vertretung aller hauptberuflichen und selbständigen 
Versicherungsvermittler in Deutschland.

Wir vertreten die Interessen von über 40.000 
Vermittlerbetrieben, die über verschiedene Modelle 
den BVK als ihre berufspolitische Heimat sehen.

Wir verstehen uns als Unternehmerverband und treten 
als Arbeitgeberverband in Tarifverhandlungen auf.

Wir stützen uns auf die Arbeit von über 300 
Ehrenamtlern in 16 Landesverbänden und 79 
Bezirksverbänden.

_

Gestatten?
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• Mitgliederstärkster Maklerverband

• 2 von fünf Präsidiumsmitgliedern sind Makler

• Maklerbeirat mit Repräsentanten der Branche

• Arbeit der Makler-Kommission

• Makler- und Mehrfachbeauftragte in 79 Bezirksverbänden

• Interessenvertretung in zentralen Gremien und Arbeitsgruppen des 
Maklermarktes_

Der BVK als Maklerverband
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Regulierung
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Brüssel und Berlin

 Die Rahmenbedingungen werden 
zunehmend in Brüssel gesetzt.

 Daher intensivieren wir unsere 
Präsenz in Brüssel, u.a. mit
einem eigenen Büro.

 Besonders wichtig: BIPAR_
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Die EU: Das Bohren ganz dicker Bretter!

• Über 700 Abgeordnete

• 27 Kommissare

• Über 30.000 Mitarbeiter nur 
bei der Kommission

• Über 20 Ausschüsse_
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Die EU: Das Bohren ganz dicker Bretter!

• Zahllose Themen aus allen
Lebensbereichen

• Zahllose Dokumente, 
Vorhaben, Projekte 

• Zahllose nationale 
Einflüsse, Lobbyismus, 
Parteipolitik, Diplomatie etc._
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BIPAR mid-term Meetings vom 08. bis zum 10 Februar 2023
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Welche Rechtsakte kennt die EU?

Es gibt 

 Verordnungen

 Richtlinien

 Beschlüsse

 Empfehlungen und

 Stellungnahmen_
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Welche Rechtsakte kennt die EU?

 Eine Verordnung

 gilt unmittelbar und verbindlich

 sie muss daher nicht mehr in nationales Recht umgesetzt werden

 Eine Richtlinie, muss hingegen von den nationalen Parlamenten durch 

eigene innerstaatliche Gesetze umgesetzt werden_
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Welche Rechtsakte kennt die EU?

 auch Beschlüsse sind verbindliche Rechtsakte

 betreffen aber nur einen Adressaten

 Empfehlungen und Stellungnahmen sind nicht für die 

Mitgliedsstaaten verbindlich_
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Überblick über anstehende rechtlichen Rahmenbedingungen aus Brüssel

1. EU-Kleinanlegerstrategie (RIS)

2. DORA

3. FIDA

4. Nachhaltigkeitsthemen (Green Deal/Green Finance Strategy)

5. viele weitere Projekte wie Open Insurance oder Datenschutz

6. Künstliche Intelligenz (KI-Gesetz „EU AI Act“)_
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Die in der EU eingesetzten KI-Systeme sollen

• sicher 

• transparent 

• nachvollziehbar 

• nicht diskriminierend 

• umweltfreundlich 

sein_

Was das Europäische Parlament von der KI-Gesetzgebung erwartet
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KI-Systeme sollen

von Menschen überwacht werden, 

um schädliche Ergebnisse 

zu verhindern._

Was das Europäische Parlament von der KI-Gesetzgebung erwartet

Quelle: www.europarl.europa.eu
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Das KI-Dilemma der EU: Innovation oder Überregulierung?

Quelle: swissgrc.com/das-ki-dilemma-der-eu-innovation-oder-ueberregulierung/
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• Potenziell positive Wirkungen
Schutzbedürfnisse von Bürgern, Unternehmen, Staat
Schutz der Wettbewerbsfähigkeit
Schutz eines funktionierenden Marktes

• Potenziell negative Wirkungen
Behindernde Eingriffe in den Markt
Ineffiziente Übernahme von Aufgabendurch Aufsicht/Staatsorgane
Behinderung kreativer Problemlösungen
Innovationsfeindlichkeit
Einschränkung der Handlungsfreiheit von Individuen und Gruppen_

Grundsätzliche Abwägung bei Regulierung
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Beispiel Kleinanlegerstrategie

 Teil eines gemeinsamen Aktionsplanes, der sogenannten Europäischen 

Kapitalmarkt Union (CMU) 

 soll zur Harmonisierung der Finanzmärkte beitragen 

 Ziel: Schaffung eines grünen, digitalen und widerstandsfähigen 

wirtschaftlichen Raums in Europa 

 Privatanleger und andere Investoren sollen zu langfristigem Sparen und 

Investieren angeregt werden_
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Kleinanlegerstrategie

 man will grenzüberschreitende Hindernisse zur Integration der 

nationalen Kapitalmärkte abbauen

 auch das PEPP – sogenanntes Pan European Pension Product – ist 

ein derartiges europäisches Basis-Produkt

 derzeit liegt der Entwurf der Europäischen Kommission zur 

Kleinanlegerstrategie vom 24.05.2023 vor

 er gilt derzeit nur für Versicherungsanlageprodukte, aber eine 

Ausstrahlung auf alle weiteren Versicherungsprodukte in der Zukunft 

ist absehbar und erwartbar_
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Ziele der Kleinanlegerstrategie

 Verbesserung der Informationen über Anlageprodukte

 Vergleichbarkeit der Kosten durch Standardisierung

 Angebot eines angemessenen Preis-Leistungsverhältnisses 
(„Value for Money“)

 Verantwortung der Anbieter für Marketingmitteilungen

 Hohe Qualifikation für Finanzberater (über 40 Std./Jahr?)

 Umfassendere Berichts- und Dokumentationspflichten

 Das ganz große Fass: Provisionsverbot_
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Provisionsverbot

 Aktuelle Lage: kein generelles Provisionsverbot

 Bestätigung durch BVK-Gutachten von 

Prof. Dr. Brömmelmeyer 

 Es kommt entscheidend auf die Dienstleistung an und nicht auf den 

Status des Maklers!_
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Bewältigung potenzieller Interessenkonflikte

 Schutz der Kleinanleger vor irreführenden Marketing-Praktiken, in 

denen sichergestellt wird, dass Finanzintermediäre in vollem Umfang 

für die Nutzen ihrer Marketingmitteilungen verantwortlich sind, auch 

wenn diese über soziale Medien oder Dritte verbreitet werden

 Gesamtbeurteilung: Gut gemeinte, aber nicht gut gemachte 

Überregulierung!
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Unsere Positionierung:

• Regulierung: berufspolitisch inakzeptabel

• Es gibt keine Fehlanreize durch zu hohe Provisionen.

• Die unterstellten Interessenkonflikte sind überwiegend 
ideologisch, nicht faktenorientiert begründet!

• Unnötig, es könnte bereits jetzt im Rahmen des § 48a VAG 
aufsichtsrechtlich gehandelt werden

• Ein Eingriff in die aktuellen Vergütungsmodelle ist 
nicht nachhaltig, weil Lasten auf die kommenden 
Generationen verteilt werden._
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Diese „kleine“ Auswahl zeigt: 

Zu viel ist zu viel!
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Weiterhin ein eklatanter Bruch zwischen Nah- und Fernbild:

 Eine große persönliche Zufriedenheit mit dem eigenen Vermittler, aber 
gleichzeitig

 eine eindeutig negative Haltung gegenüber dem Berufsstand!_

Das öffentliche Ansehen
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Attraktivität des Berufsbildes

 Nach wie vor ein alarmierendes Signal 

für unsere Zukunftsfähigkeit!

 Die Steigerung der Attraktivität unseres 

Berufsbildes wird noch stärker unsere 

Aufgabe werden!

 Wo sind die Mitstreiter in der Branche?_
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YouGov 
- 69% bewerten Vermittler „Sehr gut“ oder „ausgezeichnet“
- 33% sind mit Beratung bei Direktversicherungen zufrieden
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Änderung über "Einfügen" "Kopf und Fußzeile"

Jedes Jahr das gleiche Ergebnis: 
Über Vermittler gibt es quasi keine 
Beschwerden!
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Überregulierung
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Quelle: www.hwkno.de/artikel/buerokratie-und-ueberregulierung
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Quelle: www.stiftung-marktwirtschaft.de
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 Regularien

 Vorschriften

 Dokumentationsvorgaben

 Berichtspflichten

 Standortnachteil für EU

Zu viel von:
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 Einsicht der Politik

 Regulierungsmoratorium

a) in Brüssel

b) in Berlin

c) in Wien… ???

Was wir brauchen:
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 Planungssicherheit für Unternehmer und Unternehmen

 Vertrauen in den Rechtsstaat

 Erhöhung von Anreizen

 Reduzierung von Regularien

 Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit

Was wir brauchen:
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 Rücknahme der Staatsaufgaben

 Verzicht auf Detailgerechtigkeit

 Keine Regulierungswut

 Kein „informeller und regulatorischer Overkill!“

Was wir brauchen:
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Forderungen der Vermittler
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Die Versicherungsvermittler fordern eine deutliche 

Entbürokratisierung, um die Belastung für die 

Vermittlerbetrieb auf ein erträgliches Maß 

zurückzuführen. 
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Die Vermittler fordern bis zum Abschluss der 

Evaluierung der IDD ein Regulierungsmoratorium, 

da die Belastungsgrenze auch für dem Hintergrund 

der zahlreichen umzusetzenden EU-Verordnungen 

erreicht ist.
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Die Vermittler fordern von den Entscheidungs-

trägern in Politik und Verbraucherschutz, den 

wichtigen sozialpolitischen Auftrag der Vermittler 

als Lotsen bei der Absicherung von Lebensrisiken 

ihrer Kunden anzuerkennen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	Slide1
	Gestatten?
	Der BVK als Maklerverband
	Slide4
	Brüssel und Berlin��
	Slide6
	Die EU: Das Bohren ganz dicker Bretter!
	Die EU: Das Bohren ganz dicker Bretter!
	Slide9
	Slide10
	Welche Rechtsakte kennt die EU?�
	Welche Rechtsakte kennt die EU?�
	Welche Rechtsakte kennt die EU?�
	Überblick über anstehende rechtlichen Rahmenbedingungen aus Brüssel��
	Slide15
	Was das Europäische Parlament von der KI-Gesetzgebung erwartet
	Was das Europäische Parlament von der KI-Gesetzgebung erwartet
	Das KI-Dilemma der EU: Innovation oder Überregulierung?
	Grundsätzliche Abwägung bei Regulierung
	Beispiel Kleinanlegerstrategie��
	Kleinanlegerstrategie��
	Ziele der Kleinanlegerstrategie��
	Slide23
	Provisionsverbot��
	Bewältigung potenzieller Interessenkonflikte��
	Slide26
	Slide27
	Das öffentliche Ansehen
	Attraktivität des Berufsbildes
	Slide30
	Slide31
	Slide32
	Slide33
	Slide34
	Zu viel von:
	Was wir brauchen:
	Was wir brauchen:
	Was wir brauchen:
	Slide39
	Slide40
	Slide41
	Slide42
	Slide43

